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mer zu dem Zwecke-mit einem Ofen versehen, daß nach dem

Dunstbade der Körver hier ausruhen könne, und sich allmäh¬

lich an eine kühlere Temperatur der Luft .gewöhne. Dieses zu

einem Dunst- oder Schweißbade vorzüglich geeignete Locale läßt

in dieser Hinsicht zum häufigeren bequemeren Gebrauche noch

Manches zu wünschen übrig. — Der Gang und die Felsenhöhle

sind immer mit Dünsten angefüllt, welche die Seitenwände zer¬

nagen, und in Tropfen verwandelt von der Gewölbdecke her¬

abfallen, und saure Tropfen genannt werden, weit sie einen

sauren beißenden Geschmack haben, und sehr ätzend sind, so

daß sie die Farbe und Stoffe der Kleidungen zerstören. Durch

das Schwefelwasser und dessen Dünste erhalten auch alle Me¬

talle, Gold ausgenommen, sowie alle durch Schminke, Pfla¬

ster, Salben und dergleichen verunreinigten Kleidungsstücke

oder Theile der Haut eine mehr oder weniger braune Farbe.

An den Wänden und dem Fußboden der Höhle und des Gan¬

ges beym Ursprünge setzt sich eine salzige Substanz ab, die

das Badner Salz genannt wird. In einer bedeckten Grube äm

Eingänge in die Ursprungsquelle wird der künstliche Bade¬

schlamm bereitet, der aus einer Thonerde besteht, auf welche

das Quellwasser geleitet wird, damit es dieselbe mit seinen

Bestandtheilen durchdringe und schwängere, und zum äußerli¬

chen Gebrauche bey einigen Krankheiten geeignet mache. Es

ist hier auch eine eigene Trink-Curanstalt errichtet. Man
trinkt hier nach Verordnung des Arztes gewöhnlich in den Vor¬
mittagsstunden i bis 6 Gläser dieses Mineralwassers, jedoch

jedeLMatzl nur einen Becher auf ein Mahl, und zwar, nach ei¬

ner jedes Mahl mäßig gemachten Bewegung, nach einem Zwi¬

schenräume von einer halben bis einer Viertelstunde. Ein ei¬

gener Diener hat, gegen eine kleine Belohnung von den Cur,ga¬

sten, dafür zu sorgen, daß dieselben mit frischem aus der Ur-.
sprungsquelle geschöpftem Wasser bedienet werden.

2) Die Ursprungshalbbäder sind an dem Eingänge

zur Ursprungsquelle südwestlich angebauet, und schalten ihr

Wasser von derselben abgeleitet, mit einem Wärmegrade von
2<)0 Reaumur. Noch zu Anfang de's siebzehnten Jahrhun¬

derts war auf diesem Platze eine eigene Quelle, die ohne alles
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